
umzusetzen – etwa einen Sicher-
heitstag für Seniorinnen und Se-
nioren, einen Bürgerdialog „Si-
cherheit in der Wedemark“ oder
eine Aktion „Respekt gegenüber
Einsatzkräften“.
Ergänzt wird das Konzept

durch eine jährliche öffentliche
Präventionsversammlung sowie
eine moderne Internetseite mit
Informationen zu Projekten, An-
sprechpartnern, Veranstaltun-
gen, Präventionstipps und einer
einfachen Möglichkeit, Angst-
räume zu melden.
NebenderPräventionsetzt Jes-

sica Borgas auf ein deutlich sicht-
bares Ordnungsamt. „Ich möch-

te ein Ordnungsamt, das nicht
erst kommt, wenn Beschwerden
eingehen. Ich möchte ein Ord-
nungsamt, das präsent, an-
sprechbar und konsequent ist.
Regelmäßige Präsenz schafft
Vertrauen, verhindert Konflikte
und sorgt dafür, dass Probleme
früh erkannt werden.“
Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter des Ordnungsamtes sol-
len deshalb regelmäßig Ortsbe-
gehungen in den Ortsteilen
durchführen – insbesondere
dort, wo Handlungsbedarf be-
steht. Begleitet werden sie von
ortskundigen Bürgerinnen und
Bürgern, die ihre Erfahrungen

Jessica Borgas Foto: privat

Ein Ordnungsamt, das präsent,
ansprechbar und konsequent ist
Bürgermeisterkandidatin Jessica Borgas stellt ihr Sicherheitskonzept vor

WEDEMARK. „Mehr Sicherheit
und Ordnung im öffentlichen
Raum sind für mich eine der
wichtigsten Aufgaben einer Bür-
germeisterin. Deshalb stelle ich
heute meine Sicherheitsagenda
für die Wedemark vor“, erklärt
Bürgermeisterkandidatin Jessica
Borgas.
„Sicherheit entsteht nicht al-

lein durch Blaulicht. Sie entsteht
dort, wo Menschen Verantwor-
tung übernehmen, Probleme
früherkanntwerdenundVerwal-
tung, Polizei und Bürgerschaft
gemeinsam handeln.“ Das Leit-
motiv ihres Konzepts lautet: „Si-
cher leben.Gemeinsamhandeln.
Für die Wedemark.“ Ein Kern-
punkt der Sicherheitsagenda
Wedemark ist die Wiederbele-
bungdesbereits2007gegründe-
ten Präventionsrates der Ge-
meinde Wedemark. „Wir müs-
sen nichts neu erfinden. Der Prä-
ventionsrat besteht bereits. Jetzt
gilt es, ihn wieder zu einem akti-
venNetzwerk fürdieSicherheit in
unserer Gemeinde zu machen.“
Im Mittelpunkt soll ein regel-

mäßiger Sicherheitsdialog ste-
hen.EinekleineLenkungsgruppe
aus Gemeinde, Ordnungsamt
undPolizei koordiniertdieArbeit.
Feuerwehr, Jugendpflege, Schu-
len, Sportvereine, Kirchen, Ge-
werbevereine, Sozialverbände,
Seniorenbeirat, Behindertenbei-
rat, Ortsräte sowie interessierte
Bürgerinnen und Bürger bringen
sich projektbezogen ein.
Thematische Arbeitsgruppen

entwickeln konkrete Lösungen
zu den Bereichen Sicherheit im
öffentlichen Raum, Senioren, Ju-
gend, Integration und Zusam-
menhalt sowie Krisenvorsorge.
Ziel ist es, jedes Jahr mehrere öf-
fentlich wahrnehmbare Projekte

und Hinweise einbringen. Ge-
meinsam werden kritische Berei-
chebegangen,Missständedoku-
mentiert und – wo möglich –
auch kleinere Probleme direkt
angegangen. Die Ergebnisse
werden mit Protokollen und
Fotos festgehalten und dienen
als Grundlage für spätere Folge-
begehungen. Eines zusätzlichen
kommunalenOrdnungsdienstes,
der zu weiterem Personalauf-
wuchs mit zusätzlichen Kosten
führt, bedarf es in Zeitenknapper
Kassen damit nicht. Eine solche
„Hilfspolizei“ ist auch mit Blick
auf die Kriminalstatistik nicht zu
rechtfertigen.Zu einem moder-
nen Sicherheitskonzept gehört
für Jessica Borgas außerdem der
gezielte Einsatz von Videoüber-
wachung an sensiblen Orten –
überall dort, wo sie rechtlich zu-
lässig und fachlich sinnvoll ist.
„Kameras ersetzen keine Poli-

zei und kein Ordnungsamt. Sie
sind aber eine sinnvolle Ergän-
zung: Sie wirken abschreckend,
helfen bei der Aufklärung von
Straftaten und stärken das Si-
cherheitsgefühl vieler Bürgerin-
nen und Bürger.“
Zum Abschluss betont Jessica

Borgas: „Eine sichereWedemark
entsteht nicht durch eine einzel-
ne Maßnahme. Sie entsteht
durch gemeinsames Handeln.
Wenn Gemeinde, Polizei, Verei-
ne, Ehrenamt und Bürgerinnen
undBürgerVerantwortungüber-
nehmen, schaffen wir mehr Si-
cherheit und mehr Lebensquali-
tät für alle. Sicher leben.Gemein-
sam handeln. Für die Wede-
mark.“ Das gesamte Sicherheits-
konzept ist für alle auf derHome-
page von Jessica Borgas unter:
https://jessica-borgas.de/sicher-
heitsagenda einsehbar.

Mini-Fußballtore für
Brelinger Schulkids
BRELINGEN (JO). Am 25. Juli
hatte der Reitverein Brelingen zu
einem besonderen Aktionstag
eingeladen: Auf dem großzügi-
gen Reitplatz und der gesamten
Anlage tummelten sich einen
ganzen Tag lang zehn Hobby-
Fußballteams, die um Platz und
Sieg um die Wette kickten. Am
Spielfeldrand sorgten die Mit-
glieder desVereins dafür, dass die
Teams aber auch dieGäste dieses
Familientages bestensmit Kaffee
und Kuchen sowie Spezialitäten
vom Grill verwöhnt wurden. Das
so eingenommene Geld sowie
die Spenden sollen helfen, die
Kosten für die anstehende Sanie-
rung des Hallendachs zusammen
zu kommen. Im vergangenen
Jahr war festgestellt worden,
dass die Dachstützen in die Jahre
gekommen sind. Bei der Über-

prüfung kam zusätzlich zu Tage,
dass die Dämmaterialien asbest-
haltig sind. Das bedeutet für den
Verein, dass er ab Mauerwerk
aufwärts alles komplett erneuern
muss. Das Fußballturnier war
nuneinweitererMosaikstein,um
das Ziel, 300.000 Euro zusam-
men zu bekommen, zu errei-
chen. Und nun können sich auch
die Grundschülerinnen und
GrundschülerderBrelinger Schu-
le über dieseAktion freuen, denn
das zweitplatzierte Team hat sei-
nen Preis jetzt an die Schulleiterin
weitergegeben. Die Mannschaft
„Dynamo Dachschaden“ hatte
als Sachpreis, gestiftet von der
Firma Blekotec, zwei Mini-Fuß-
balltore gewonnen, auf die nun
die fußballbegeisterten Jungen
und Mädchen der Schule in den
Pausen kicken können.

Schulleiterin Julia Meyer freute sich über die unverhoffte Spende
vom Team „Dynamo Dachschaden“, die Spieler Marec Beye ihr
übergeben hat. Foto: privat

Neuer Spielturm
und Basketballkorb
BRELINGEN. Pünktlich zum En-
de der Sommerferien erwartet
die Schülerinnen und Schüler der
Grundschule Brelingen eine
schöne Überraschung: Auf dem
Schulhof wurde ein neuer Spiel-
turmgebaut, derdasbestehende
Spielangebot deutlich erweitert.
Bereits in den vergangenen Mo-
naten wurde das Außengelände
mit neuen Nestschaukeln und
Reckanlagen aufgewertet. Nun
ergänzt ein moderner fünfecki-
ger Spielturm das Angebot. Das
neue Spielgerät bietet mit Klet-
ternetz, Balancieranlage und
einer schrägen Hühnerleiter viel-
fältige Möglichkeiten zum Klet-
tern, Balancieren und Spielen.
Die vorhandene Rutsche wurde
in die neue Anlage integriert und
anden Spielturmangebaut. „Mit
dem neuen Spielturm schaffen

wir weitere attraktive Bewe-
gungsangebote für die Kinder
und werten den Schulhof nach-
haltig auf“, berichtet Thomas
Warneke aus dem Fachbereich
Gebäude und Flächen der Ge-
meinde Wedemark. Der Spiel-
turm wurde von der Firma Kindt
ausMöhnesee gebaut. Die Inves-
tition kostet rund 17.000 Euro.
Die Landschaftsbauarbeiten
übernahm die Firma Warnecke
Gartengestaltung aus derWede-
mark. Auch der benachbarte
Bolzplatz wurde weiter aufge-
wertet: Dort wurde ein neuer
Streetballkorb installiert und die
Fläche darunter gepflastert. Da-
von profitieren nicht nur die
Schülerinnen und Schüler, son-
dern auch die Besucherinnen
und Besucher des angrenzenden
Jugendtreffs.

Auch ein neuer Basketballkorb wurde installiert, der auch von den
Besucherinnen und Besuchern des Jugendtreffs genutzt werden
kann. Foto: Gemeinde Wedemark

Die Sache mit dem Regenbogen
„Klaro! – Schulnachrichten“ erhalten Sonderpreis für diskriminierungssensible Berichterstattung
MELLENDORF. Großer Erfolg
für die Schülerredaktion „Klaro!
– Schulnachrichten“derMargot-
Friedländer-Gesamtschule We-
demark: Beim Schülerzeitungs-
wettbewerb der Länder wurde
die Redaktion in Berlin mit dem
Sonderpreis der Stiftung Erinne-
rung, Verantwortung und Zu-
kunft (EVZ) ausgezeichnet. Für
ihren Beitrag „Die Sachemit dem
Regenbogen“ erhielt die Redak-
tion den Preis „Schreiben gegen
Ausgrenzung! – Preis für diskri-
minierungssensible Bericht-
erstattung“.
Die Preisverleihung fand im

Bundesrat satt, wo die besten
Schülerzeitungen Deutschlands
für ihre journalistische Arbeit ge-
ehrt wurden. Die Klaro!-Redak-
tion überzeugte die Jurymit ihrer
sensiblen und differenzierten
Auseinandersetzung mit Fragen
von Vielfalt, Toleranz und gesell-
schaftlichem Zusammenhalt.
In ihrer Laudatio würdigte Kat-

rin Kowark von der Stiftung Erin-
nerung, Verantwortung und Zu-
kunft das Engagement der jun-
gen Journalistinnen und Journa-
listen. Mit Blick auf die multime-
diale Arbeit der Redaktion sagte
sie: „Mit euren Videos seid ihr
dort laut, wo andere leiser stel-
len.“ Zugleich lobte sie die jour-
nalistische Qualität der Beiträge:
„Klaro! liefert richtig guten, en-
gagierten Journalismus von jun-
gen Leuten.“
Die Auszeichnung würdigt

Medienarbeit, die Diskriminie-
rung sichtbar macht, unter-
schiedliche Perspektiven einbe-
zieht und respektvolle Debatten
fördert. Mit ihrem Beitrag „Die

Sache mit dem Regenbogen“
greift die Klaro!-Redaktion ein
Thema auf, das viele junge Men-
schen bewegt, und zeigt, wie
Schülerjournalismus gesell-
schaftliche Diskussionen kon-
struktiv begleiten kann.
Auch für den begleitenden

Lehrkraft Thorsten Rose kam die
Auszeichnung überraschend.
„Als wir vor zwei Jahren mit Kla-
ro! anfingen, wussten wir nichts
von irgendwelchen Schülerzei-
tungswettbewerben oder dass

wir überhaupt eine Schülerzei-
tung sind“, sagt er mit Blick auf
die Anfänge des Projekts. Umso
größer sei nun die Freude über
die bundesweite Anerkennung.
Augenzwinkernd ergänzt Rose:
„Wenn man mit einem kleinen
Schulprojekt sozusagen bei den
Deutschen Meisterschaften der
Schülerzeitungen einen solchen
Preis gewinnt, ist das schon et-
was Bedeutendes und Besonde-
res. Das macht mich unfassbar
stolz aufmeineSchülerinnenund

Schüler.“ Für die Mitglieder der
Redaktion war die Reise nach
Berlin ein besonderer Höhe-
punkt. Neben der feierlichen
Preisverleihung im Bundesrat bot
sich die Gelegenheit, auf einem
großenKongressandereSchüler-
zeitungsredaktionen aus ganz
Deutschland kennenzulernen
und Erfahrungen auszutau-
schen.Workshopsmit Profi-Jour-
nalisten und ein Besuch im Bun-
deskanzleramt mit einem aus-
führlichenGesprächmit Kanzler-
amtsminister Thomas Frei runde-
ten das vomVerein Jugendpresse
Deutschland. e.V. organisierte
Programm ab.
Die Ehrungpasst in besonderer

Weise zur Haltung der Margot-
Friedländer-Gesamtschule. Die
Namensgeberin der Schule setz-
te sich zeitlebens fürMenschlich-
keit, Respekt und ein friedliches
Miteinander ein. Die Auszeich-
nung der Klaro!-Redaktion zeigt,
wie diese Werte auch von der
jungen Generation gelebt und
weitergetragen werden.
Neben einem Sonderpreis

beim Niedersächsischen Schüler-
zeitungspreis „unzensiert“ im
März ist das nun bereits die zwei-
te Auszeichnung für die Schul-
nachrichten der Margot-Fried-
länder-Gesamtschule in diesem
Jahr. Schulleitung, Lehrkräfte so-
wie die gesamte Schulgemein-
schaft gratulieren der Redaktion
herzlichzudiesembundesweiten
Erfolg. Der Preis macht deutlich,
dass engagierter Schülerjourna-
lismus weit über die Grenzen
einer Schule hinaus Aufmerk-
samkeit und Anerkennung fin-
den kann.

Louann Mitev und und Nolan Seemann nehmen des Preis von Katrin
Kowark (Stifung-evz) entgegen.
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